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Im August jeden Samstag: Downton Abbey II        S. 10
Jeden Sonntag: Harold & Maude (OmU)        S. 21

DOKUMENTARFILME

SPEZIAL

Liveübertragung aus Bayreuth: Götterdammerung • Fr. 05.08.     S. 19

Kino72: Canaret • So. 14.08.         S. 13

Queerfilm: Ma Belle, My Beauty • Mi. 17.08.       S. 19

INHALT

Le cinéma français – Preview: Das Leben ein Tanz (OmU) • Mi. 24.08.    S. 20

Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm 
erfahren Sie unter unserer telefo-
nischen Programmansage:

Tel. 0201 / 77 84 77 

Infos und Kartenreservierungen:
Essener Filmkunsttheater

Tel. 0201 / 27 55 55  
info@essener-filmkunsttheater.de

Lichtburg & Sabu
Tel. 0201 / 23 10 23 
info@lichtburg-essen.de

Im Internet finden Sie uns unter 

fi lmspiegel-essen.de

Inhalt
Aktuelle Filmstarts
Dokumentarfilme
Spezial
KinderKino
Lichtburg & Sabu
Die Essener Filmkunsttheater

S. 3 - 15
S. 16 -17
S. 18 - 21

S. 21
S. 22
S. 23

Ciñol-Preview: ¡No! (OmU) • Di. 26.07.       S. 20

VERANSTALTUNGEN MIT GÄSTEN
Lesung & Film mit Marc-Uwe Kling: Die Känguru-Verschwörung • Mi. 24.08.    S. 18

Lichtburg Open Air am Dom • Do. 28.07. bis Mi. 31.08                    S. 11-14

Seniorenkino: Nicht ganz koscher • Do. 04.08.      S.   9

FILMSTARTS AB 28.  JULI
Die Magnetischen         S.   8
Der perfekte Chef         S.   6

1001 Nights Apart • So. 31.07. bis Mi. 03.08.      S. 16

Sneak Preview • Mo. 15.08.         S. 21

Ruhr.CSD 2022: Venus • So. 31.07.       S. 18
Kirche geht Kino: Der Fall Richard Jewell • So. 31.07.      S. 20
Ruhr.CSD 2022: Tom of Finland • Mo. 01.08.       S. 18
Ruhr.CSD 2022: Tove • Mi. 03.08.        S. 18

FILMSTARTS AB 4 .  AUGUST
Bullet Train         S.   3
Guglhupfgeschwader         S.   4
Nicht ganz koscher – Eine göttliche Komödie       S.   9
Warten auf Bojangles          S.   7
FILMSTARTS AB 11.  AUGUST
Alcarràs – Die letzte Ernte          S.   6
Der Engländer, der in den Bus stieg und bis ans Ende der Welt fuhr     S. 10
Grand Jeté         S.   8
NOPE         S.   5
Sweet Disaster         S. 10
FILMSTARTS AB 18.  AUGUST
Der Gesang der Flusskrebse         S.   3
Goliath         S. 15
Jagdsaison         S.   7
Mein Lotta-Leben – Alles Tschaka mit Alpaka!       S. 15
FILMSTARTS AB 25.  AUGUST
Evolution         S.   9
Die Känguru-Verschwörung         S.   4
Märzengrund         S. 10
Mit 20 wirst du sterben         S. 15

Die unendliche Weite des Himmels • So. 07.08. bis Mi. 10.08.     S. 16
Namaste Himalaya – Wie ein Dorf in Nepal uns die Welt öffnete • So. 14.08. & Mo. 15.08. & Mi. 17.08. S. 17
Republic of Silence • Do. 16.08. & Mi. 17.08.      S. 16
Il Mio Corpo • So. 21.08. & Mo. 22.08. & Mi. 24.08.      S. 17

Preview: Bullet Train • Mi. 03.08.        S.   3

Art Noir: Get Out • Di. 09.08.         S. 18
Preview: Der Gesang der Flusskrebse • Mi. 10.08.      S.   3

Art Noir: Wir • Di. 16.08.         S. 18

Seniorenkino: Der Gesang der Flusskrebse • Do. 18.08.      S.   3

KinoEulen – Kurzfilme für Kids: Programm #39 „Natürlich bunt“ • So. 28.08.    S. 21

Kirche geht Kino: Queen & Slim • So. 28.08.       S. 20

Premiere: Bezeihungen • Di. 06.09.       S. 20
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AKTUELLE FILMSTARTS

Bullet Train
Actionthrillerkomödie mit Starbesetzung: Der vermeintlich einfache Auftrag für einen Profikiller entpuppt sich als Herausforderung
Ab 4. August in der Lichtburg | 9€-BULLET-TRAIN-TICKET in der Lichtburg: Alle Plätze in der Loge, auf dem Balkon und im Rang für 9 €
USA 2022; 127 Min.; Regie: David Leitch; mit Brad Pitt, Sandra Bullock, Zazie Beetz, Joey King, Aaron Taylor-Johnson, Michael Shannon; FSK 16

Brad Pitt spielt einen Profikiller, Codena-
me: Ladybug (Marienkäfer), der eine Wei-
le außer Gefecht war und jetzt wieder 
bereit ist für  einen Job. Von einer weib-
lichen Stimme (Sandra Bullock) am Tele-
fon erfährt er, was sein Auftrag ist: Er soll 
im Hochgeschwindigkeitszug von Tokio 
nach Kyoto einen am Griff markierten Ak-

tenkoffer an sich nehmen. Schnell merkt 
er, dass er nicht der einzige Passagier an 
Bord mit einer Mission ist. Zum Beispiel 
sind da die Zwillinge (Brian Tyree Henry, 
Aaron Taylor-Johnson), ein sich ständig 
streitendes Killerpaar … David Leitch be-
gann seine Karriere als Stuntman, auch 
für Brad Pitt, und als Produzent der „John 

Wick“-Filme, mit Action und Spannung 
kennt er sich also bestens aus. Die klaus-
trophobische Umgebung des Zuges und 
die Riege überdrehter Figuren verspricht 
eine explosive Mischung aus Action, 
Chaos und Comedy – pünktlich für ei-
nen Sommer des perfekten Eskapismus.  
Cinema

Der Gesang der Flusskrebse
Verfilmung des Bestsellers von Delia Owens, die Coming-of-Age-, Krimi-Geschichte und Melodram mixt
Ab 18. August
USA 2022; 126 Min.; Regie: Olivia Newman; mit Daisy Edgar-Jones, Taylor John Smith, Harris Dickinson, David Strathairn, Garret Dillahunt; FSK 12

Kya (Daisy Edgar-Jones) wurde im Alter 
von sechs Jahren von ihrer Familie verlas-
sen und wird in den rauen Sumpfgebie-
ten von North Carolina erwachsen. Jah-
relang hielten sich hartnäckige Gerüchte 
über das „Marschmädchen“ in Barkley 
Cove und isolierten die scharfsinnige und 
widerstandsfähige Kya von ihrer Gemein-
de. Doch angezogen von zwei jungen 
Männern aus der Stadt, öffnet sich Kya 
schließlich einer neuen und verblüffen-
den Welt. Doch als Chase Andrews (Har-
ris Dickinson) tot aufgefunden wird, gerät 
die schüchterne Kya schnell ins Visier der 
Ermittlungen. Während sich der Fall ent-
wickelt, wird das Urteil darüber, was tat-
sächlich passiert ist, immer unklarer und 
droht die vielen Geheimnisse zu enthül-
len, die im Sumpf lagen. Das unter ande-
rem von Reese Witherspoon („Walk the 
Line“) produzierte Drama nimmt sich viel 
Zeit, um die beinahe mys tisch beschriebe-

ne Natur aus Delia Owens’ Bestseller auf 
die Leinwand zu übertragen. Und die auf 
wechselnden Zeitebenen spielende Hand-
lung hält sich ebenfalls eng an die Vorlage, 

auch wenn das Elend, in dem Kya aufge-
wachsen ist, weniger dras tisch geschildert 
wird. Daisy Edgar-Jones („Fresh“) verleiht 
der widerstandsfähigen Kya eine leise Ver-

letzlichkeit und macht die Figur so für die 
Zuschauer:innen greifbar. Ihre Darstellung 
trägt das Drama, das zum Teil an „Wer die 
Nachtigall stört“ (1962) erinnert. Cinema

Preview
Mi. 10.08. • 20.15 Uhr • Astra Theater

Seniorenkino
Do. 18.08 • 14.00 Uhr • Lichtburg 
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Lichtburg Open Air
Freitag 26.08. • Siehe Seite 11 - 14 



AKTUELLE FILMSTARTS

Die Känguru-Verschwörung
Fortsetzung der aberwitzigen Alltagsgeschichten des Kleinkünstlers Marc-Uwe und dem kommunistischen Känguru
Ab 25. August in der Lichtburg 
DE 2022; 100 Min.; Regie: Marc-Uwe Kling, Alexander Berner; mit Dimitrij Schaad, Rosalie Thomass, Petra Kleinert, Michael Ostrowski, Carmen-Maja Antoni, Adnan Maral; FSK 6

Der Kleinkünstler Marc-Uwe und das 
Känguru stehen vor einem Problem: Lis-
beth, die Mutter von Maria, ist irgendwo 
falsch abgebogen und leugnet im Internet 
nun die Klimakrise. Wie kann man sie nur 
zur Vernunft bringen? Die beiden gehen 
eine Wette miteinander ein: Wenn sie es 

nicht schaffen, Marias Mutter zur Vernunft 
zu bringen, werden sie ihre Wohnung ver-
lieren. Also begeben sich Marc-Uwe und 
das Beuteltier auf eine Reise zur Cons-
piracy Convention in Bielefeld und sind 
schon kurz darauf Teil einer handfesten 
Verschwörung, die von Verschwörungs-

guru Adam Krieger und seinen Anhän-
gern angeführt wird. Als sich die beiden 
WG-Bewohner um Kopf und Kragen re-
den, geht es für Marc-Uwe und das Kän-
guru nicht mehr nur um ihre Wohnung, es 
geht um mehr als das: Es geht um Leben 
und Tod! Filmstarts.de

Guglhupfgeschwader
Im achten Film der Krimi-Reihe nach den Romanen von Rita Falk bekommt es der Provinzpolizist Eberhofer mit einer Gangsterbande zu tun 
Ab 4. August 
Deutschland 2022; 97 Min.; Regie: Ed Herzog; mit Sebastian Bezzel, Simon Schwarz, Lisa Maria Potthoff, Enzi Fuchs, Eisi Gulp, Gerhard Wittmann; FSK 12

Rudi (Simon Schwarz) ist mal wieder sau-
er auf seinen ehemaligen Kollegen Franz 
(Sebastian Bezzel). Denn das zehnjähri-
ge Dienstjubiläum des Dorfpolizisten soll 
groß gefeiert werden. Dass Eberhofers 
Erfolge ohne den Spürsinn seines langjäh-

rigen Freundes gar nicht denkbar wären, 
wird dabei natürlich verschwiegen. Doch 
Franz hat in Wahrheit ganz andere Sorgen. 
Seine Freundin Susi (Lisa Maria Potthoff) 
hat ihn zu einer Paartherapie überredet, 
und der Kioskbesitzer Lotto-Otto (Johan-

nes Berzl) ist ins Visier des Organisierten 
Verbrechens geraten. Während der Flöt-
zinger nach  seinem Lottogewinn vom Bau 
eines riesigen Flötz-Towers in Niederkal-
tenkirchen träumt, muss sich Franz mit 
Rudis neuer Flamme, der esoterischen 

Theresa (Stefanie Reinsperger), herum-
schlagen. „Guglhupfgeschwader“ ist 
bereits die achte Verfilmung eines Eber-
hoferkrimis nach den Romanen von Rita 
Falk. Für Fans der Reihe ist auch der neue 
Film eine Mords-Gaudi. Cinema

Lesung & Film
mit Marc-Uwe Kling und 
Hauptdarsteller Dimitri Schaad

Mi. 24.08. • 17.00 Uhr • Lichtburg
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AKTUELLE FILMSTARTS

Zeitreise
geplant?
Mit 100 % Ökostrom!

Einfach wechseln unter:
EssenStrom.de oder 0201/800-3333

NOPE
Nach „Get Out“ und „Wir“ der neue Mysteryhorror von Jordan Peele 
Ab 11. August 
USA 2022; 135 Min.; Regie: Jordan Peele; mit Daniel Kaluuya, Keke Palmer, Steven Yeun, Barbie Ferreira, Michael Wincott; FSK 16

Außerhalb von Los Angeles, im trocke-
nen und weitläufigen Santa Clarita Valley, 
leben die Geschwister OJ und Emerald 
Haywood. Sie betreiben eine Pferderan-
ch, die sie von ihrem Vater, dem legen-
dären Pferdetrainer Otis Haywood Sr. 
geerbt haben, der bei einem unerklär-

lichen „Metallregen“ ums Leben kam. 
OJ und Emerald beginnen auf ihrer rie-
sigen Ranch unerklärliche Phänomene 
zu beobachten – unheimliche Geräusche, 
plötzliche Stromausfälle und mysteriöse 
Wetterphänomene. Als OJ eine fliegen-
de Untertasse über der Farm ausmacht, 

wollen sie die Ereignisse mit der Kamera 
festhalten. Die Lage eskaliert, als die Ge-
schwister die fachkundige Hilfe von An-
gel Torres, einem Angestellten des Elek-
tronikgeschäfts Fry’s, und dem Regis-
seur Antlers Holst in Anspruch nehmen.  
Filmstarts.de
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Get Out • Di. 9.8. • 20.00 • Luna 

Wir • Di. 16.8. • 20.00 • Luna
Mehr auf Seite 18 dieses Heftes.



AKTUELLE FILMSTARTS

Der perfekte Chef
Javier Bardem in einer köstlich schwarzen Komödie, die mit sechs Goyas (u.a. Bester Film und Bester Schauspieler) ausgezeichnet wurde
Ab 28. Juli
Spanien 2021; 120 Min.; Regie: Fernando León de Aranoa; mit Javier Bardem, Manolo Solo, Almudena Amor, Óscar de la Fuente, Sonia Almarcha

„Der Film macht einfach Spaß.“ 
Filmstarts.de

„Was als leichte Komödie be-
ginnt, wandelt sich indes zur un-
tergründigen Charakterstudie ... 
Ein kühner Wurf, der als Komödie 
getarnt bitterböse Kritik an unse-
ren Verhältnissen übt.“ epd-Film

„Javier Bardem ist in schillernder 
Hochform.“ Kino-Zeit.de

„Die furiose Dramödie mit ihren 
vielen kleinen, fiesen Nebenge-
schichten ist absolut sehenswert 
und sie gehört Javier Bardem.
Grandios! “ Programmkino.de

Familienunternehmer Julio Blanco (Javier 
Bardem) gefällt sich in der Rolle des für-
sorglichen Arbeitgebers, der sich bei Be-
darf auch in das Privatleben seiner Ange-
stellten einmischt. Als sein in letzter Zeit 
erstaunlich unzuverlässiger Produktions-
chef Miralles befürchtet, seine Frau könn-
te eine Affäre haben, stellt Blanco die un-
treue Gattin ohne Umschweife zur Rede. 
Denn nichts kann er im Moment so we-
nig gebrauchen wie Unruhe im Betrieb. 
Schließlich gehört seine Fabrik für In-

dustriewaagen zu den drei verbliebenen 
Kandidaten für den Business Excellence 
Award der Bezirksregierung. Und das 
Preiskomitee kann jederzeit unangemel-
det in der Firma vorbeischauen. Kopfzer-

brechen bereitet dem umtriebigen Unter-
nehmer vor allem ein vor Kurzem gekün-
digter Arbeiter, der vor den Werkstoren 
ein Protestcamp aufgeschlagen hat. Und 
dann ist da noch die junge Praktikantin 

Liliana, die ihm schöne Augen macht. Ja-
vier Bardem („No Country Old Men“, „Bi-
utiful“) spielt den gönnerhaften, gegen 
Ende immer skrupelloseren Firmenboss 
mit durchtriebener Raffinesse. Cinema

Alcarràs – Die letzte Ernte
Regisseurin Carla Simón („Fridas Sommer“) zeichnet ein ebenso authentisches wie zärtliches Porträt einer Familie auf dem Land
Ab 11. August
Spanien/Italien 2022; 120 Min.; Regie: Carla Simón; mit Jordi Pujol Dolcet, Anna Otin, Xènia Roset, Josep Abad

„Ein zart-wuchtiges, sinnliches, 
pures Leben versprühendes Kino-
erlebnis.“ Player Leipzig

„Leidenschaftlich unsentimental, 
schwirrend und vibrierend.” Indie-
wire

“Ein Film, der zu Tränen rührt, 
ohne im mindesten rührselig zu 
sein. Der einen packt, ganz tief in-
nen, und nicht mehr loslässt.” El 
Diario

“Carla Simóns hinreißender 
Film ist der Beweis, dass Fiktion 
manchmal das mächtigste Mittel 
ist, um Wahrheit zu entdecken. 
Das Ende werden Sie niemals ver-
gessen.” The Telegraph

Seit jeher verbringt die Familie Solé den 
Sommer auf ihrer Pfirsichplantage in Al-
carràs, einem Dorf in Katalonien. Aber die 
diesjährige Ernte könnte die letzte sein; 
der Familie droht die Zwangsräumung. 

Die Bäume sollen durch Solarpanee-
le ersetzt werden, was zum Zerwürfnis 
innerhalb der Familie führt. Zum ersten 
Mal sehen die Solés einer ungewissen 
Zukunft entgegen. Mehr als ihre Plan-
tage steht auf dem Spiel. Wie in ihrem 
Debüt „Verano 1993 – Fridas Sommer“ 
findet Carla Simón erneut ihren Stoff im 
von ausgeprägten Jahreszeiten und ei-

nem wechselhaften Klima bestimmten 
Landleben in Katalonien, das sie aus ei-
gener Anschauung kennt. Wirtschaftliche 
Sorgen verschärfen die familiären Dyna-
miken: Die Jüngeren leben ganz im Hier 
und Jetzt, während der Vater stur die Au-
gen vor der unmittelbaren Zukunft ver-
schließt und der Großvater sich auf ein 
lang vergessenes Versprechen beruft, 

um den Anspruch auf das Haus geltend 
zu machen. Die unterschiedlichen Hal-
tungen werden von einem natürlich agie-
renden Ensemble verkörpert, das uns 
auf subtile Weise politisch relevante The-
men näherbringt. Wenn Tradition das Ein-
zige ist, bei dem sich alle einig sind, be-
deutet das nichts Gutes für die Zukunft.  
Berlinale

• Berlinale 2022: Goldener Bär  
 für den besten Film! 
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AKTUELLE FILMSTARTS

Warten auf Bojangles
Eine märchenhafte Tragikomödie, in der die turbulente Liebesgeschichte eines Paares aus den Augen ihres kleinen Sohnes beschrieben wird
Ab 4. August
Frankreich 2021; 125 Min.; Regie: Regis Roinsard; mit Virginie Efira, Romain Duris, Grégory Gadebois, Marie Fontannaz; FSK 12

„Voller formaler und tonaler Ex-
zesse lotet Regisseur Régis Ro-
insard ein breites emotionales 
Spektrum mit extremen Höhen 
und Tiefen aus. Der Film, der da-
raus entsteht, ist lustig, traurig, 
mitreißend, bewegend und zu-
letzt erschütternd.” Filmstarts.de

„Ein mitreißend vitales Drama 
über einen leidenschaftlichen 
Tanz am Abgrund.“ filmdienst

Georges (Romain Duris) hätte der Ver-
nunft gehorchen und das Weite suchen 
sollen. Doch als er die junge Camille (Vir-
ginie Efira) im Sommer 1958 auf einer Ter-
rasse an der Riviera erblickt, ist es um ihn 
geschehen. Nachdem er ihr versprochen 
hat, sie jeden Tag zum Lachen zu bringen, 
wird aus den beiden ein Paar. Der Hoch-
stapler Georges, der sich als Nachfahre 
Draculas ausgibt und Harpunen für die 
Fliegenjagd erfunden hat, und die unge-
zügelte Camille tanzen und feiern ohne 
Unterlass, während sich in ihrer Woh-
nung die un geöffneten Rechnungen sta-
peln. Ihr Sohn Gary (Solan Machado-Gra-
ner) hat gelernt, falsch herum zu lügen, 
weil ihm niemand glaubt, dass seine El-
tern Partys für dreihundert Gäste geben 

und einen afrikanischen Jungfern kranich 
als Haustier halten. Doch es ist nur eine 
Frage der Zeit, bis Camilles dunkle Seite 
die Oberhand gewinnt und sie endgül-
tig den Verstand verliert. Régis Roinsard 

(„Mademoiselle Populaire“) hat Olivier 
Bourdeauts Bestsellerroman „Warten 
auf Bojangles“ in ein entfesseltes, visu-
ell berauschendes Kinomärchen verwan-
delt, das alle Genregrenzen sprengt. Sein 

Film ist wie Nina Simones „Mr. Bojang-
les“ – der Song, der dem Buch seinen 
Titel gab: wehmütig und ergreifend, von 
großer Schönheit und tiefer Traurigkeit. 
Cinema

Jagdsaison
Ein wilder Mädelstrip mit einem großartigen Ensemble
Geplant ab 18. August – DE 2022; 93 Min.; Regie: Aron Lehmann; mit Rosalie Thomass, 
Almila Bagriacik, Marie Burchard, Golo Euler, August Wittgenstein; FSK 12

„Aufgedrehte Komödie, die dank 
der wunderbaren Chemie der 
drei Hauptdarstellerin Riesenspaß 
macht.“ Blickpunkt:Film

Nicht nur ist Eva extrem genervt davon, 
dass sich Bella, die neue Freundin ihres Ex-
Manns, so gut mit ihrer Tochter versteht. 
Jetzt ist Bella auch noch mit ihrer besten 

Freundin Marlene befreundet! Als die Bei-
den ein Wellness-Wochenende planen, bei 
dem Marlene ihrer Affäre nachjagen will, 
beschließt Eva kurzerhand, sie zu beglei-
ten. Der ungewöhnliche Roadtrip der drei 
Freundinnen wider Willen lässt es auf der 
Kinoleinwand mit einer großen Spielfreu-
de der Darstellerinnen so richtig krachen.  
Deutsche Film- und Medienbewertung Ab 1. September im Kino
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AKTUELLE FILMSTARTS

Die Magnetischen
Wunderbare 80er-Jahre-Atmosphäre und tolle Darsteller
Ab 28. Juli – FR/DE 2021; 98 Min.; Regie: Vincent Maël Cardona; mit Thimotée 
Robert, Marie Colomb, Joseph Olivennes, Meinhard Neumann; FSK 16

„Mit akustischem Scharfsinn und 
seiner erzählerischen Ausgewo-
genheit entwickelt der mit über-
zeugenden Jungdarstellern be-
setzte Film eine außerordentliche 
Sogwirkung.“ Programmkino.de

„Ein magnetischer Film, der me-
lancholisch wie lebensfreudig die 
besondere Stimmung der 1980er 
einfängt.“ Filmfest München

„Als Liebeserklärung an eine 
Hochphase der europäischen 
Popmusik entfaltet der sorgfältig 
und originell gestaltete Film sein 
Potenzial.“ filmdienst

Frankreich, Anfang der Achtzigerjahre: 
Der introvertierte Philippe (Thimotée Ro-
bart) und sein charismatischer Bruder 
Jerôme (Joseph Olivennes) betreiben zu-

Originalversion
mit Untertiteln

Sonntags im Filmstudio
Sonntags & Montags 
in der Lichtburg
Dienstags im Eulenspiegel
Mittwochs im Astra & Luna

sammen mit ihrer Clique einen Piraten-
sender auf dem Dachboden eines Wohn-
hauses. Es herrscht Aufbruchstimmung 
bei den Freunden. Doch während Jerô-
me und die anderen abends gerne noch 
die Sau rauslassen, zieht sich Philippe 
eher zurück und tüftelt an neuen Sounds. 
Bis Marianne (Marie Colomb) mit ihrer 
Tochter in der verschlafenen Kleinstadt 
auftaucht. Philippe verguckt sich in die 
Blondine, muss aber nach einer schief-
gelaufenen Musterung den Militärdienst 
antreten. Sein Bruder findet ebenfalls 
Gefallen an der Zugezogenen. Als Phi-
lippe nach einiger Zeit nach Hause zu-
rückkehrt, muss er feststellen, dass sich 
einiges in dem Ort verändert hat. Car-
donas Spielfilmdebüt lebt von der stim-
mungsvoll eingefangenen Atmosphäre 
der Achtzigerjahre. Und von seinem fan-
tastischen Hauptdarsteller: Thimotée Ro-
bart. Cinema

Grand Jeté
Verfilmung des preisgekrönten Romans „Fürsorge“ von Anke Stelling
Ab 11. August – DE 2022; 105 Min.; 105 Min.; Regie: Isabelle Stever; mit Sarah Ne-
vada Grether, Emil von Schönfels, Susanne Bredehöft; FSK 16

Nadjas Körper ist kaputt. Die Zehen blu-
ten, dazu Ekzeme am Hals, die aussehen 
wie Blutergüsse. Die harte Arbeit als Bal-
lerina macht sich bemerkbar. Nadja unter-
richtet als Tanzlehrerin junge Mädchen. Als 
sie selbst noch jung war, bekam sie einen 
Sohn. Den gab sie damals bei ihrer Mutter 
ab. Der Sohn heißt Mario. Mario trainiert 
seinen Körper jeden Tag im Fitnessstudio. 
Er hat seine Mutter sehr lange nicht ge-
sehen. Nadja hat keine Ahnung von Mut-
tergefühlen, heißt es einmal. Dann steht 
sie irgendwann wieder vor der Tür. Inter-
essiert sich für ihren Sohn. Sieht seinen 

Körper, will ihn anfassen. Fasst ihn an. Im-
mer öfter. Grenzen gibt es in Isabelle Ste-
vers neuem Film nicht. Tabus auch nicht. 
Wertungen auch nicht. Nur eine Mutter 
und einen Sohn, die sich einander körper-
lich immer stärker annähern. Sarah Neva-
da Grether und Emil von Schönfels trauen 
sich, was von wenigen Schauspieler:innen 
verlangt wird. Was selten gezeigt wird. Im 
Halbdunkel, in der Unschärfe, von oben 
und von hinten fängt die Kamera ihre Kör-
per ein. Alles hier ist kompromisslos und 
radikal. Alles ist eine Ausnahme. Am Ende 
bleibt der Körper einer Mutter. Berlinale

Downton Abbey II: Eine neue Ära
Der zweite Kinofilm nach der erfolgreichen Serie
Im August samstags um 15.45 Uhr in der Galerie Cinema – GB 2022; 126 Min.; Regie: 
Simon Curtis; mit Hugh Bonneville, Jim Carter, Michelle Dockery, Maggie Smith; FSK 0

Einige Monate nach dem königlichen 
Besuch auf Downton Abbey sorgt Lady 
Grantham (Maggie Smith) für eine hand-
feste Überraschung: Ein verstorbener 

Liebhaber hat ihr eine Villa an der Côte 
d’Azur vererbt. Lord Grantham (Hugh 
Bonneville) will nach Frankreich reisen, 
um der Sache auf den Grund zu gehen. 
Während seiner Abwesenheit über-
nimmt Lady Mary (Michelle Dockery) die 
Verantwortung für das Anwesen. Und 
die erwartet eine Reihe  illustrer Gäste. 
Die amerikanische Stummfilmdiva Myr-
na Dalgleish (Laura Haddock) wird nach 
Downton kommen, um hier einen Film 
zu drehen – was nicht nur die Crawleys, 
sondern auch die Dienerschaft in Unru-
he versetzt. Die Zeit der großen Schick-
salsschläge und Intrigen, die vor allem 
zu Beginn der Serie für Aufregung sorg-
ten, scheint vorbei zu sein – was in die-
sem Fall tatsächlich eine gute Nachricht 
ist. Während sich Europa im Umbruch 
befindet, werden sich viele Kinozuschau-
er nichts sehnlicher wünschen, als an ei-
nen Ort zurückzukehren, an dem die Welt 
noch in Ordnung ist. „Downton Abbey“ 
ist Balsam für die Seele. Ein herrlich un-
beschwertes Kinovergnügen. Cinema
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AKTUELLE FILMSTARTS

Nicht ganz koscher 
Ein schönes Märchen von einer besonderen Freundschaft
Ab 4. August – Deutschland 2022; 122 Min.; Regie: Stefan Sarazin, Peter Keller; 
mit Luzer Twersky, Haitham Omari, Makram Khoury; FSK 6

Der ultraorthodoxe Jude Ben nimmt den 
weiten Weg aus New York auf sich, um 
seine Familie in Jerusalem zu besuchen. 
Die will ihn allerdings nur wieder mög-
lichst schnell unter die Haube bringen. Ein 
Schlamassel! Also meldet sich Ben umge-
hend freiwillig, eine jüdische Gemeinde 
im ägyptischen Alexandria beim Pessah-
fest zu unterstützen. Doch im muslimisch 
geprägten Ägypten scheinen alle etwas 
meschugge und so fliegt Ben mitten in 
der Wüste Wadi Rum kurzerhand aus dem 
Bus. Ausgerechnet der mürrische Bedu-
ine Adel kommt ihm zur Hilfe und beide 
machen sich auf den Weg nach Alexand-

ria – vorher muss aber Adels entlaufendes 
Kamel gefunden werden. Amüsantes Auf-
einandertreffen unterschiedlicher Religio-
nen, die zunächst nicht unterschiedlicher 
sein können, aber im Kampf ums Überle-
ben, gestrandet im Herzen einer Wüste, 
steht Freundschaft über allen Differenzen. 
Die Regisseure und Autoren Stefan Sara-
zin und Peter Keller bleiben sich im Film 
einem ganz eigenen Rhythmus treu und 
wurden 2011 nicht umsonst bereits mit 
dem Deutschen Drehbuchpreis ausge-
zeichnet. Sie spielen gekonnt mit den Vor-
urteilen und Unwissen, das ein jeder über 
die eine oder andere Weltreligion mit sich 
trägt und projizieren diese auf zwei Män-
ner, die in die Fettnäpfchen des jeweils 
anderen treten. Ermöglicht wird das auch 
durch das gekonnte Charakterspiel von Lu-
zer Twersky als ultraorthodoxer Jude und 
Haitham Omari als Beduine ohne Kamel.  
Deutsche Film- und Medienbewertung

Evolution 
Die Geschichte dreier Generationen derselben jüdischen Familie
Ab 25. August – Ungarn/Deutschland 2021; 97 Min.; Regie: Kornél Mundruczó; 
mit Annamária Láng, Lili Monori, Goya Rego; FSK 12

„Ein kraftvollen Kunstwerk, das 
von drei Generationen jüdischen 
Lebens in Europa erzählt.“ Kino-
Zeit.de

„Ein erschütternd ergreifendes, 
aber auch beißend ironisches Trip-
tychon.“ Filmfest Hamburg 

Über drei Generationen folgt „Evoluti-
on“ dem Schicksal einer jüdischen Fami-
lie vom Ende des Zweiten Weltkriegs bis 
in die Gegenwart. Kernfrage des Films: 
Was bedeutet es, in Deutschland jüdisch 
zu sein? „Evolution“ ist in drei Bestand-
teile gegliedert, die inhaltlich miteinan-
der verknüpft sind. 1945: In einer Gas-
kammer wird die kleine Éva gefunden, 
die auf wundersame Weise überlebt hat. 
Jahrzehnte später erkundigt sich Évas 
Tochter Léna (Annamaria Lang) bei ih-
rer mittlerweile von leichter Demenz be-

troffenen Mutter (Lilli Monori) nach Ge-
burtsurkunden und Ausweispapieren. Es 
stellt sich heraus, dass alle Dokumente 
gefälscht sind, um die jüdische Herkunft 
zu verbergen. Und dann gibt es da noch 
Évas Enkel Jonás (Goya Rego). Jónas lebt 
in Berlin und fühlt sich als Jude in der 
Schule ausgeschlossen. Éva, Léna und 
Jonás – drei Generationen, die alle auf 
ihre Weise mit ihrer Herkunft, Religion 
und Identität konfrontiert sind. Und die 
mit den gesellschaftlichen Ausgrenzun-
gen, Stigmatisierungen und den Folgen 
in der jeweiligen Zeit zu kämpfen haben: 
Während des Zweiten Weltkriegs, Jahr-
zehnte nach dem Krieg und der Massen-
vernichtung der europäischen Juden und 
in der Gegenwart unserer 20er-Jahre, in 
der noch immer viele Vorurteile und Res-
sentiments in den Köpfen der Menschen 
verankert sind. Fast 80 Jahre nach dem 
Holocaust. Programmkino.de
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Choreographisches Zentrum  
NRW Betriebs-GmbH  
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WWW.PACT-ZOLLVEREIN.DE

Tickets  
erhältlich über den  
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www.ruhrtriennale.de 
0221 280 210

Öffentliche Förderer:

Seniorenkino
Do. 04.08. • 14.00 Uhr • Lichtburg



AKTUELLE FILMSTARTS

Der Engländer, der in den Bus stieg und bis ans Ende der Welt fuhr
Ein liebenswertes Roadmovie um einen Witwer, der eine Busreise quer durch Großbritannien unternimmt
Ab 11. August
Großbritannien 2021; 86 Min.; Regie: Gillies MacKinnon; mit Timothy Spall, Phyllis Logan, Ben Ewing, Natalie Mitson; FSK 12

Eine Bushaltestelle im Norden von 
Schottland. Der neunzigjährige Tom (Ti-
mothy Spall) macht sich auf den Weg 
nach Land’s End im äußersten Südwes-
ten von England, wo er seine jüngst ver-
storbene Ehefrau Mary nach dem Zwei-

ten Weltkrieg kennengelernt hat. Auf sei-
ner Reise wird er einen jungen Mann da-
von abhalten, sich freiwillig zum Militär zu 
melden. Er wird sich schützend vor eine 
junge Muslima stellen, die von einem be-
trunkenen Fahrgast belästigt wird, und 

zum landesweit gefeierten #BusHero in 
den sozialen Medien aufsteigen. Holly-
wood hätte aus dieser Geschichte ein 
rührendes Feel-good-Movie gemacht. 
Doch der Schotte Gillies MacKinnon („Ein 
Haus in Irland“) verlässt sich voll und 

ganz auf seinen Hauptdarsteller, den ge-
rade mal 65-jährigen Timothy Spall („Mr. 
Turner – Meister des Lichts“). Der Erzähl-
fluss wirkt dagegen seltsam gebrochen, 
was seinem Film einen rauen, kauzigen 
Charme verleiht. Cinema

Sweet Disaster
Sympathische, leicht und etwas schräg erzählte Tragikomödie
Ab 11. August – Deutschland 2022; 93 Min.; Regie: Laura Lehmus; mit Friederike 
Kempter, Lena Urzendowsky, Florian Lukas, Lasse Myhr; FSK 0

„In quietschigen Farben und mit 
originellen optischen Einfällen 
und einer schönen Besetzung 
aus mehreren Generationen er-
zählt Laura Lehmus nach einem 
Drehbuch von Ruth Toma eine 
durchaus ernsthafte Geschichte.“ 
Blickpunkt:Film

Frida ist 40 und hat sich in Zufallsbekannt-
schaft Felix verliebt. Als sie feststellt, dass 
sie schwanger ist, hat sich Felix schon 
verabschiedet. Sie will das Kind behalten, 
Felix um jeden Preis zurückgewinnen. In 

Nachbarstochter Yolanda, die sich mit ih-
rer Mutter nicht versteht, gewinnt Frida 
eine patente Unterstützung. So verspielt 
und schwungvoll hat schon lange niemand 
mehr von treulosen Männern und sitzen-
gelassenen Schwangeren erzählt. Laura 
Lehmus schlägt in ihrem Spielfilmdebüt 
einen vergnügten Grundton an, der den 
darin versteckten Moll-Akkord elegant 
überspielt. Mit Animationen und surrea-
len Einfällen verzaubert sie das Publikum, 
ohne in artistische Spielereien abzuglei-
ten. Die reale Lage allein erziehender Frau-
en bleibt stets präsent. Programmkino.de

Märzengrund
Sinn- und Freiheitssuche in der Einsamkeit der Berge
Ab 25. August – AT/DE 2022; 110 Min.; Regie: Adrian Goiginger; mit Johannes 
Krisch, Verena Altenberger, Jakob Mader, Gerti Drassl, Harald Windisch; FSK 12

„Der entschleunigt und langsam 
erzählte Film wirft wichtige Fra-
gen unserer Zeit auf und präsen-
tiert kraftvoll aufspielende Dar-
steller, die mit ihren Rollen ver-
schmelzen.“ Programmkino.de

„Physisches Kino, das nicht nur mit 
Bergpanoramen glänzt.“ epd-Film

Als Sohn eines reichen Großbauern im 
Zillertal scheint der Lebensweg des 
18-jährigen Elias vorbestimmt zu sein: 
Bald schon soll er in die Fußstapfen sei-

nes Vaters treten und den Hof der Fami-
lie übernehmen. Doch der sensible jun-
ge Mann kann die an ihn gestellten Er-
wartungen nicht erfüllen und schlittert 
in eine schwere Sinnkrise. Um wieder 
zu Kräften zu gelangen, schickt ihn sein 
Vater auf eine Auszeit – zunächst auf die 
Hochalm „Märzengrund“ mitten in den 
Tiroler Alpen und schließlich noch wei-
ter hinauf, immer höher, bis weit über 
die Baumgrenze. Hier endlich findet Elias 
das, wonach er sich unten im Tal immer 
gesehnt hat: die bedingungslose Freiheit.  
Filmfest München
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Programmübersicht:
Do. 28.07. Elvis
Fr. 29.07. Contra
Sa. 30.07. Walk the Line
So. 31.07. Belle
Mo. 01.08. The Lost City – Das Geheimnis der verlornen Stadt
Di. 02.08. Sing – Die Show deines Lebens
Mi. 03.08. Glück auf einer Skala von 1 bis 10

Do. 04.08. Top Gun Maverick
Fr. 05.08. Wunderschön
Sa. 06.08. The Rocky Horror Picture Show (OV)
So. 07.08. Dr. Seltsam oder: Wie ich lernte die Bombe zu lieben
Mo. 08.08. Eingeschlossene Gesellschaft
Di. 09.08. Everything Everywhere All at Once
Mi. 10.08. Naturwunder Erde – Unsere Welt im Wandel

Do. 11.08. Der beste Film aller Zeiten
Fr. 12.08. Dune
Sa. 13.08. House of Gucci
So. 14.08. Cabaret
Mo. 15.08. Parallele Mütter
Di. 16.08. Scream (2022)
Mi. 17.08. Licorice Pizza

Do. 18.08. Bohemian Rhapsody
Fr. 19.08. James Bond: Keine Zeit zu sterben
Sa. 20.08. STADTWERKE ESSEN Familenabend: Minions 2
So. 21.08. Singin‘ in the Rain
Mo. 22.08. À la Carte! - Freiheit geht durch den Magen
Di. 23.08. European Outdoor Film Tour 2021/22
Mi. 24.08. Spider-Man: No Way Home

Do. 25.08. Saturday Night Fever
Fr. 26.08. Bullet Train
Sa. 27.08. West Side Story (2021)
So. 28.08. Manche mögen‘s heiß
Mo. 29.08. Publikumswunschfilm
Di. 30.08. Monsieur Claude und sein großes Fest
Mi. 31.08. Mamma Mia: Here We Go Again

Tickets unter

www.lichtburg-openair.de



Donnerstag 28. Juli

Elvis
Baz Luhrmanns neuer Film fasst die Schlüsseler-
eignisse des Lebens des größten Künstlers des 20. 
Jahrhunderts in elektrisierende, pulsierende Bilder. 
Austin Butler liefert als König des Rock’n‘Roll eine 
überzeugende Performance.
USA 2022; 159 Min.; Regie: Baz Luhrmann; mit Austin Ro-
bert Butler, Tom Hanks, Rufus Sewell, Maggie Gyllenhaal, 
Olivia DeJonge; FSK 6

Freitag 29. Juli 

Contra
In Sönke Wortmanns Culture-Clash-Komödie muss 
der zynische Uni-Professor Richard Pohl die Erst-
semester-Jurastudentin Naima auf einen Rhetorik-
Wettbewerb vorbereiten. Ein rundum gelungenes 
Kinovergnügen.
DE 2020; 103 Min.; Regie: Sönke Wortmann; mit Nilam 
Farooq, Christoph Maria Herbst, Hassan Akkouch, Ernst 
Stötzner; FSK 12

Samstag 30. Juli 

Walk the Line
Musikalisch und dramatisch begeisternde Biogra-
fie von Country- und Folklegende Johnny Cash. 
Ein pulsierendes Stück Musikgeschichte, vor 
allem aber die bewegende Geschichte einer groß-
en Liebe.
USA 2005; 136 Min.; Regie: James Mangold; mit Joaquin 
Phoenix, Reese Witherspoon, Ginnifer Goodwin, Robert 
Patrick, Dallas Roberts; FSK 6

Sonntag 31. Juli

Belle
„Die Schöne und das Biest“ als beeindruckendes 
Anime: Mamoru Hosodas Film ist nicht nur eine 
ungewöhnliche Hommage an Disney, sondern 
auch ein rasantes, tiefgründiges, witziges und 
geschickt visualisiertes Abenteuer. „Ein überwäl-
tigendes Kinoerlebnis.“ (WDR) „Ein visuelles Mei-
sterwerk.“ (SWR)
Japan 2021; 121 Min.; Regie: Mamoru Hosoda; FSK 12

Montag 1. August 

The Lost City
Sandra Bullock und Channing Tatum zieht es als Paar 
wider Willen in den Urwald, wo sie sich mit verschie-
denen Rätseln, einigen Fieslingen und den Launen 
der Natur herumschlagen müssen. Ein kurzweiliges 
Abenteuer mit Herz und Witz. 
USA 2022; 112 Min.; Regie: Aaron Nee, Adam Nee; mit 
Sandra Bullock, Channing Tatum, Daniel Radcliffe, Brad Pitt; 
FSK 12

Dienstag 2. August

Sing – Die Show deines Lebens
Mit seinem mitreißenden Soundtrack, jeder Men-
ge Witz und Tempo und erfrischend vielfältigen 
unperfekten Figuren ist die Fortsetzung des erfolg-
reichen Animationsfilms aus dem Jahr 2017 ein 
Riesenhit.
USA 2021; 110 Min.; Regie: Garth Jennings; Sprecher: Ba-
stian Pastewka, Wotan Wilke Möhring, Katharina Thalbach, 
Stefanie Kloß, Alexandra Maria Lara, Peter Maffay; FSK 0

Mittwoch 3. August 

Glück auf einer Skala von 1 bis 10
Die sonnige und gefühlvolle Komödie erzählt mit 
viel Humor von einer außergewöhnlichen Freund-
schaft, die mit Vorurteilen gründlich aufräumt, und 
vor allem eines feiert: das Leben an sich. Ein Film, 
der das Herz erwärmt.
FR/CH 2021; 92 Min.; Regie: Alexandre Jollien, Bernard 
Campan; mit Bernard Campan, Alexandre Jollien, Tiphaine 
Daviot; FSK 6

Donnerstag 4. August 

Top Gun Maverick
Nach 35 Jahren gibt es ein Wiedersehen mit Pete 
„Maverick“ Mitchell. Als Ausbilder macht der 
Kampfpilot die nächste Generation fit für den Ein-
satz. Eine gelungene Fortsetzung, mit emotionaler 
Tiefe und einem großartig-intensiven Finale.
USA 2021; 131 Min.; Regie: Joseph Kosinski; mit Tom 
Cruise, Val Kilmer, Miles Teller, Jennifer Connelly, Monica 
Barbaro, Greg Tarzan Davis; FSK 12

Freitag 5. August  

Wunderschön
Karoline Herfurth erzählt mit einem stargespickten 
Ensemble sowie einer großen Portion Humor 
und Romantik eine leichtfüßige Tragikomödie um 
Frauen und auch Männer verschiedenen Alters, 
die mit Schönheits- und Lebensidealen hadern.  
DE 2020; 132 Min.; Regie: Karoline Herfurth; mit Nora 
Tschirner, Martina Gedeck, Emilia Schüle, Dilara Aylin Ziem, 
Karoline Herfurth, Joachim Król, Friedrich Mücke; FSK 6

Samstag 6. August

The Rocky Horror Picture Show
Der noch immer angesagte Kultfilm - Wonderfully 
weird, fabulously freaky! Auf vielfachen Wunsch 
heißt es jetzt wieder am Essener Dom: Let’s do 
the time warp again! 
(Englische Originaliginalfassung)
GB 1975; 100 Min.; Regie: Jim Sharman; mit Tim Curry, 
Susan Sarandon, Barry Bostwick, Peter Hinwood, Richard 
O‘Brien, Pat Quinn, Meat Loaf, Charles Gray; FSK 12

Sonntag 7. August

Dr. Seltsam oder: Wie ich lernte, die Bombe zu lieben 
Einer der größten Klassiker der Filmgeschichte: Mit 
einer aberwitzigen Geschichte vom Ausbruch des 
Dritten Weltkriegs thematisiert Stanley Kubrick die 
Angst vor der Atombombe. Ein unvergessliches, 
messerscharfes Vergnügen. 
GB 1964; 102 Min.; Regie: Stanley Kubrick; mit Peter Sel-
lers, George C. Scott, Sterling Hayden, Keenan Wynn, Slim 
Pickens, Peter Bull; FSK 16

Montag 8. August 

Eingeschlossene Gesellschaft
Eine Satire von Sönke Wortmann, die bissig und 
komisch die Mängel im Schulsystem freilegt. Nach 
einer Vorlage von Jan Weiler inszeniert er ein hoch-
karätiges Ensemble mit u.a. Anke Engelke, Justus 
von Dohnanyi, Florian David Fitz und Nilam Farooq.
DE 2022; 97 Min.; Regie: Sönke Wortmann; mit Florian Da-
vid Fitz, Anke Engelke, Justus von Dohnányi, Nilam Farooq, 
Thomas Loibl, Torben Kessler, Thorsten Merten; FSK 12

Dienstag 9. August

Everything Everywhere All at Once
Der wohl größte Überraschungserfolg des bishe-
rigen Kinojahres: Die SciFi-Abenteuerkomödie mit 
Michelle Yeoh bietet überbordende Multiverse-Ac-
tion und absurden Humor mit ganz viel Herz. Ein 
phantasievolles, vielschichtiges Kleinod.
USA 2022; 139 Min.; Regie: Daniel Scheinert, Dan Kwan; 
mit Michelle Yeoh, Jamie Lee Curtis, Stephanie Hsu, Ke 
Huy Quan; FSK 16

Mittwoch 10. August

Naturwunder Erde – Unsere Welt im Wandel
Die Live-Fotoshow von Fotograf Markus Mauthe mit 
der Journalistin Nasim Reza-Tehrani nimmt das Pu-
blikum mit in die Tiefen der Ozeane, durchstreift die 
Regenwälder des Planeten und führt zu den entle-
gensten Orten, indigenen Gemeinschaften und loka-
len Communities.
Eine Veranstaltung von Greenpeace
Eintritt frei (nur mit Eintrittskarte)



Donnerstag 11. August 

Der beste Film aller Zeiten
Eine kluge und weise Satire auf das Filmgeschäft 
und die unendliche Eitelkeit des Schauspielerseins, 
in der drei Stars des spanischsprachigen Kinos 
furchtlos und mit viel Freude an der Sabotage der 
eigenen Ikonographie ans Werk gehen. 
ES 2021; 114 Min.; Regie: Gastón Duprat, Mariano Cohn; 
mit Antonio Banderas, Oscar Martínez, Penélope Cruz, 
Irene Escolar; FSK 12

Freitag 12. August 

Dune
Denis Villeneuves visionäre Umsetzung des er-
sten Bands des „Dune“-Zyklus hält sich eng an 
die Vorlage und ist ein bildgewaltiges, kongeniales 
Epos. Pures Überwältigungskino voller Schönheit 
und mit einer oscarprämierten Filmmusik.
USA 2021; 156 Min.; Regie: Denis Villeneuve; mit Timothée 
Chalamet, Rebecca Ferguson, Oscar Isaac,  Josh Brolin, 
Zendaya; FSK 12

Samstag 13. August 

House of Gucci
Ridley Scott erzählt die aberwitzige wahre 
Geschichte um die Ermordung des Gucci-Erben 
Maurizio Gucci mit prächtig schillerndem Pomp 
und inszeniert eine umwerfende Lady Gaga in der 
Hauptrolle. 
USA 2021; 157 Min.; Regie: Ridley Scott; mit Adam Driver, 
Lady Gaga, Jared Leto, Al Pacino, Jeremy Irons, Salma 
Hayek; FSK 12

Sonntag 14. August

Cabaret
Zu 50. Jubiläum zeigen wird den mit acht Oscars 
prämierter Musikfilm über die Beziehung eines 
englischen Studenten zu einer Varieté-Sängerin. 
Die Rolle der Sally Bowles machte Liza Minnelli 
zum Weltstar.
USA 1971; 117 Min.; Regie: Bob Fosse; mit Liza Minnelli, 
Joel Grey, Michael York, Helmut Griem, Fritz Wepper, Mari-
sa Berenson, Elisabeth Neumann-Viertel; FSK 12

Montag 15. August

Parallele Mütter
Pedro Almodóvars vorzüglich gespieltes und in-
szeniertes, vielschichtiges Melodram um Mut-
terschaft in ihren biologischen, sozialen und psy-
chologischen Facetten, das die Erwartungen des 
Publikums immer wieder unterläuft.
Spanien 2021; 126 Min.; Regie: Pedro Almodóvar; mit Pe-
nélope Cruz, Milena Smit, Rossy de Palma, Israel Elejalde, 
Aitana Sánchez-Gijón; FSK 12

Dienstag 16. August

Scream
Neuauflage der Slasher-Reihe von Wes Craven, in 
dem es alte und junge Bewohner einer Kleinstadt 
erneut mit mindestens einem maskierten Killer zu 
tun bekommen: spannend, blutig und an den rich-
tigen Stellen auch ein bisschen albern.
USA 2022; 115 Min.; Regie: Matt Bettinelli-Olpin, Tyler Gil-
lett; mit Neve Campbell, Courteney Cox, David Arquette, 
Melissa Barrera, Jack Quaid; FSK 16

Mittwoch 17. August

Licorice Pizza 
Paul Thomas Anderson („Magnolia“, „Boogie 
Nights“) erzählt die hinreißende Geschichte um 
eine erste Liebe im Los Angeles County des 
Jahres 1973. Sonnig, witzig, romantisch und 
beschwingt.

USA 2021; 133 Min.; Regie: Paul Thomas Anderson; mit 
Alana Haim, Cooper Hoffman, Sean Penn, Tom Waits, Brad-
ley Cooper, Ben Safdie; FSK 12

Donnerstag 18. August

Bohemian Rhapsody
„Bohemian Rhapsody” feiert auf mitreißende Art 
die Rockband Queen, ihre Musik und ihren außer-
gewöhnlichen Leadsänger Freddie Mercury. Ausge-
zeichnet mit 4 Oscars (u.a. bester Ton und bester 
Hauptdarsteller).
GB/USA 2018; 135 Min.; Regie: Bryan Singer, Dexter Flet-
cher; mit Rami Malek, Gwilym Lee, Ben Hardy, Joseph 
Mazzello; FSK 6 J.

Freitag 19. August

James Bond: Keine Zeit zu sterben
Abschied mit einem Knall: Zum fünften und letzten 
Mal schlüpft der britische Schauspieler Daniel Craig 
in die Rolle des berühmtesten Geheimagenten der 
Popkultur. Ein  ebenso wehmütiger wie explosiver 
Abgesang.
GB/USA 2020; 164 Min.; Regie: Cary Joji Fukunaga; mit Da-
niel Craig, Ralph Fiennes, Rami Malek, Léa Seydoux, Ana 
de Armas, Christoph Waltz; FSK 12

Samstag 20. August

Minions – Auf der Suche nach dem Mini-Boss
Am 20.08. laden die STADTWERKE ESSEN zum 
großen Familienabend im LICHTBURG OPEN AIR 
AM DOM (nur für Inhaber der Stadtwerke Essen 
Schatzkarte).
Vorverkauf nur an der Kasse der Lichtburg!  
(Wektags ab 12.00 Uhr, sonntags ab 15.00 Uhr)

USA 2021; 88 Min.; Regie: Kyle Balda, Brad Ableson; FSK 6

Dienstag 23. August 

European Outdoor Film Tour
Sieben Filme entführen in vergessene Welten 
und gewähren einen Blick in die filmische Zukunft 
des Outdoor-Sports. Ob im tiefen Dschungel, in 
eisigen Höhen oder en route einmal rund um die 
Welt.
Ca. 120 Min.; Caro North, Eliott „Le Minimaliste“ Schon-
feld, Jonas Deichmann, Nasim Esqui, Mathis Dumas, Elias 
Elhardt, David Walden

Mittwoch 24. August

Spider-Man: No Way Home
Peter Parker stürzt durch einen missglückten Zau-
ber die Welt ins Chaos – und öffnet dadurch Mar-
vels Multiversum. Eine wilde Comicverfilmung, 
unterhaltsam, verspielt clever, gefühlvoll tragisch 
und immer überraschend.
USA 2021; 148 Min.; Regie: Jon Watts; mit Tom Holland, 
Angourie Rice, Zendaya, Marisa Tomei, J.K. Simmons, Be-
nedict Cumberbatch, Jamie Foxx, Alfred Molina; FSK 12

Sonntag 21. August

Singin‘ in the Rain
Das legendäre Leinwandmusical mit Gene Kelly 
und Debbie Reynolds ist eine Parodie auf den ra-
senden Wechsel vom Stummfilm zum Tonfilm im 
Hollywood der zwanziger Jahre. Ein umwerfender 
Klassiker voller Verve und Witz.
USA 1953; 100 Min.; Regie: Gene Kelly, Stanley Donen; 
mit Gene Kelly, Donald O‘Connor, Debbie Reynolds, Jean 
Hagen, Millard Mitchell, Rita Moreno, Cyd Charisse; FSK 6

Montag 22. August 

À la Carte! – Freiheit geht durch den Magen
Ein französischer Gourmet-Koch brüskiert im 18. 
Jahrhundert den Adel und kocht fürs niedere Volk. 
Kulinarisches Kino in opulenten Bildern und eine 
kluge, wunderbar ausgespielte Geschichte über 
späte Liebe und das erste Restaurant Frankreichs. 
FR/BE 2021; 112 Min.; Regie: Éric Besnard; mit Grégory 
Gadebois, Isabelle Carré, Benjamin Lavernhe, Guillaume 
de Tonquédec, Christian Bouillette; FSK 0

 STADTWERKE ESSEN Familenabend



Donnerstag 25. August 

Veranstaltungsort:  
Essener Dom, Eingang Burgplatz, 45127 Essen

Eintritt: Vorverkauf 11 € / erm. 10 € 
              Abendkasse 12 € / erm. 11 €

Einlass: ab 20.00 Uhr

Filmbeginn: bei Einbruch der Dunkelheit  
                     (zwischen 20.30 Uhr und 21.30 Uhr)
Kartenvorverkauf: 
• Online unter www.lichtburg-openair.de & filmspiegel-essen.de
• An der Kasse der Lichtburg (Kettwiger Str. 36, Essen-Innenstadt)

Veranstalter: 
Essener Filmkunsttheater GmbH, Kettwiger Str. 36, 45127 Essen
Tel.: 0201 / 23 10 23, info@lichtburg-essen.de

Mit freundlicher Unterstützung von

Saturday Night Fever
Ein junger Verkäufer sucht in einer Gang und als 
Disco-Tänzer Selbstbestätigung. Mit diesem Film 
wurde John Travolta 1977 zum Superstar und die 
weltweite Discowelle ausgelöst. Zeitlos gut sind 
die Songs der Bee Gees und die tollen Tänze.
USA 1977; 119 Min.; Regie: John Badham; mit John Travol-
ta, Karen Lynn Gorney, Barry Miller, Joseph Cali, Paul Pape, 
Donna Pescow; FSK 12

Freitag 26. August

Bullet Train
Ein vermeintlich einfacher Auftrag für einen Profi-
killer, einen Koffer voller Geld im Schnellzug nach 
Tokio zu transportieren, entpuppt sich als Heraus-
forderung. Actionthrillerkomödie mit Starbeset-
zung.
USA 2022; 152 Min.; Regie: David Leitch; mit Brad Pitt, 
Sandra Bullock, Zazie Beetz, Joey King, Aaron Taylor-John-
son, Michael Shannon

Samstag 27. August 

West Side Story
Steven Spielbergs Neuadaption des wohl berühm-
testen und mitreißenden Musical-Klassikers um 
eine große Liebe und einen Streetgang-Krieg in 
New York. Handwerklich, choreographisch und mu-
sikalisch in jeder Hinsicht ein Triumph.
USA 2021; 157 Min.; Regie: Steven Spielberg; mit Ansel 
Elgort, Rachel Zegler, Ariana DeBose, David Alvarez, Rita 
Moreno; FSK 12

Sonntag 28. August

Manche mögen‘s heiß
Ein Meilenstein des Komödie-Genres: Mit messer-
scharfen Dialogen, Situationskomik entwickelt Billy 
Wilder eine temporeiche, mitunter bissige  Satire. 
Ein Filmklassiker, der auch beim xten Schauen noch 
Spaß macht.
USA 1959; 120 Min.; Regie: Billy Wilder; mit Marilyn 
Monroe, Tony Curtis, Jack Lemmon, George Raft, Joe E. 
Brown; FSK 12

Montag 29. August 

Publikumswunschfilm
Auch in diesem Jahr gibt es wieder den Publi-
kumswunschfilm. Sie entscheiden welcher Film 
an diesem Abend gezeigt wird. Abstimmen 
können Sie bis zum 14. August mit den auslie-
genden Postkarten und unter: 

www.lichtburg-openair.de

Dienstag 30. August 

Monsieur Claude und sein großes Fest
Der dritte Teil der beliebten „Monsieur Claude“-
Reihe mit Christian Clavier, dessen Monsieur 
Claude voller Argwohn auf die Ehen seiner Töchter 
blickt. Ein Fest der Situationskomik inmitten fami-
liärer Krisenfälle.
FR 2022; 90 Min.; Regie: Philippe de Chauveron; mit Chri-
stian Clavier, Chantal Lauby, Ary Abittan, Medi Sadoun, 
Frédéric Chau, Noom Diawara, Frédérique Bel, Julia Piaton

Mittwoch 31. August 

Mamma Mia! Here We Go Again
Vergangenheit trifft auf Gegenwart – und umge-
kehrt: Die schwungvolle Fortsetzung des ABBA-
Musicals blickt zurück auf Donnas Leben und er-
zählt die Geschichte von Tochter Sophie weiter. Ein 
großes Get-together, knallbunt und gut gelaunt.
USA/GB 2018; 114 Min.; Regie: Ol Parker; mit Meryl 
Streep, Amanda Seyfried, Lily James, Christine Baranski, 
Andy Garcia, Julie Walters, Cher; FSK 0

Auch in diesem Jahr gibt es wieder den Publikumswunsch-
film. Sie entscheiden welcher Film an diesem Abend ge-
zeigt wird. Abstimmen können Sie bis zum 14. August mit 
den ausliegenden Postkarten und unter:  
www.lichtburg-openair.de

Zur Auswahl stehen folgende Filme:

• Ganz oder gar nicht
• Rocky
• Tiger & Dragon
• M*A*S*H
• Fight Club 
• Chihiros Reise ins Zauberland
• Der schlimmste Mensch der Welt

P U B L I K U M S

WUNSCHFILM

Konzerte beim Lichtburg Open Air 
An einigen Abenden können Sie beim Lichtburg 
Open Air am Dom vor Filmbeginn (ab 20.00 Uhr) 
Konzerte mit verschiedenen Künstlern erleben 
(nur mit Eintrittskarte zum Film). 

Eine Übersicht der diesjährigen Bands und 
Künstler finden Sie unter:
www.lichtburg-openair.de



AKTUELLE FILMSTARTS

Mein Lotta-Leben 2
Erfrischendes Ferienabenteuer mit einer ganz normalen Titel heldin
Geplant ab 18. August – Deutschland 2022; 88 Min.; Regie: Martina Plura; mit 
Meggy Marie Hussong, Yola Streese, Levi Kazmaier; FSK 6

Lotta hat sich wochenlang auf ihre Klas-
senreise gefreut – und dann das: Aus-
gerechnet ihr Vater soll als zweite Be-
gleitperson mit nach Amrum fah ren. 
Und dann landen Lotta und ihre beste 
Freundin Cheyenne auch noch im sel-
ben Zimmer wie die eingebildete Be-
renice und ihre (G)Lämmer-Clique. Für 
zusätzlichen Ärger sorgt auch ihr neu-

er französischer Mitschüler Rémi, der 
ein Auge auf Lotta geworfen hat, und 
Cheyennes kleine Schwester Chantal, 
die plötzlich verschwunden ist. Auf ihre 
Bande, die Wilden Kaninchen, kann sich 
Lotta zwar verlassen, doch sie ahnt: Die-
se Reise werden sie nur überstehen, 
wenn die ganze Klasse zusammenhält.  
Blickpunkt:Film

Mit 20 wirst du sterben
Eine berührende Geschichte in farbenfrohen Bildern
Ab 25. August – Sudan/Frankreich u.a. 2019; 102 Min.; Regie: Amjad Abu Alala; 
mit Moatasem Rashed, Islam Mubarak, Mustafa Shehata; FSK 12

Sudan: In der Provinz Aljazira wird ein 
Junge geboren, dessen Schicksal vom 
religiösen Führer des Dorfes bestimmt 
wird. Dieser sagt voraus, dass Muzamil 
(Mustafa Shehata) im Alter von 20 Jah-
ren sterben wird. Für den Vater des Kin-
des ist es zu viel und er verschwindet aus 
Muzamils Leben. Doch seine Mutter Sa-
kina (Islam Mubarak) hat noch die Hoff-

nung, dass, wenn sie ihn besonders für-
sorglich aufzieht und er ein vorbildliches 
Leben führt, ihr Sohn vielleicht von der 
Prophezeiung verschont bleibt. Als Muz-
amil schließlich 19 Jahre alt wird, fasst 
er einen Plan … In farbenfrohen Bildern 
erzählt Amjad Abu Alala eine berührende 
Geschichte über die Suche nach der eige-
nen Identität. Filmstarts.de

Die Zeit, die wir teilen
Ein zauberhafter, so schwereloser wie sinnlicher Film
Ab 31. August – Frankreich/Deutschland/Irland 2022; 101 Min.; Regie: Laurent La-
rivière; mit Isabelle Huppert, Lars Eidinger, Swann Arlaud, Freya Mavor; FSK 12

Als die französische Verlegerin Joan Verra 
(Isabelle Huppert) nach Jahrzehnten ihre 
erste große Liebe wiedertrifft, beschließt 
sie aufgewühlt, Paris für eine Weile zu ver-
lassen. Sie zieht sich in ihr Landhaus zu-
rück, wo sie auf ihr bisheriges Leben und 
die Entscheidungen, die sie in all den Jah-
ren getroffen hat, zurückblickt. Mit dem ex-
zentrischen Autor Tim (Lars Eidinger) und 

ihrem Sohn Nathan (Swann Arlaund) an ih-
rer Seite begibt sie sich auf eine emotio-
nale Reise in ihrer Vergangenheit, auf der 
ihre Erinnerungen zunehmenden zwischen 
Wunschvorstellung und Wirklichkeit ver-
schwimmen ... Laurent Larivières Inszenie-
rung gelingt das Kunststück, gleicherma-
ßen leichtfüßig und schwelgerisch zu sein. 
Ein ganz wunderbarer Film. Filmstarts.de

Goliath
Ein Whistleblower-Drama über ein politisch-brisantes Thema
Geplant ab 18. August – FR/BE 2022; 121 Min.; Regie: Frédéric Tellier; mit Pierre 
Niney, Gilles Lellouche, Emmanuelle Bercot, Laurent Stocker, Yannick Réniervor

Patrick (Gilles Lellouche) ist ein umtriebi-
ger Pariser Anwalt, der sich auf Umwelt-
recht spezialisiert hat. France (Emmanu-
elle Bercot) ist Lehrerin, die zur Aktivistin 
wird, als ihr Mann wegen eines Pestizids 
an Krebs erkrankt. Mathias (Pierre Niney) 
ist ein brillanter, junger Lobbyist, der für 
einen mächtigen Chemiekonzern arbei-
tet. Die Wege der Drei kreuzen sich, als 

ihr Leben durch den tragischen Akt einer 
Bäuerin aufgewühlt wird. Während er vor 
Gericht einen spektakulären Fall und auf 
der Strasse eine lautstarke Bewegung 
auslöst, versucht der Chemiekonzern die 
Wahrheit über Pestizide zu vertuschen. 
„Goliath“ ist ein Whistleblower-Drama 
über ein politisch-brisantes Thema, das 
nie an Aktualität verliert. Studiocanal
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DOKUMENTARFILME

Gutscheine der Lichtburg erhältlich an der Lichtburg-Kasse 
(täglich ab 12.00 Uhr) und online.

Gutscheine der Essener Filmkunsttheater erhältlich im Astra, 
im Eulenspiegel, im Filmstudio, im Rio Mülheim und online.

der Essener Filmkunsttheater
und der Lichtburg

w w w . f i l m s p i e g e l - e s s e n . d e

1001 Nights Apart
Ein feinfühliger Film über Tanz im Iran
So. 31.07. bis Di. 02.08. im Filmstudio | Mi. 03.08. um 17.45 Uhr im Rio
DE/Iran/USA 2021; 83 Min.; Regie: Sarvnaz Alambeigi; mehrsprachige OmU 

WAHRE
WELTEN

Im Iran darf man nicht tanzen – und es ist 
sogar verboten, das Wort Tanz zu benut-
zen. In einem versteckten Studio in Tehe-
ran versucht sich eine Gruppe von jungen 
Leuten dennoch das Tanzen selbst beizu-
bringen. Ihnen ist wenig von der reichhal-
tigen Geschichte des iranischen Tanzes 
vor der Revolution von 1979 bekannt. 
Die damals international anerkannten 
Tänzer:innen waren ins Exil gezwungen 

worden, bevor die ambitionierten jungen 
Leute geboren waren. Die Filmemacherin 
Sarvnaz Alambeigi hat in Teheran selte-
ne Filmaufnahmen des damaligen Nati-
onalballetts entdeckt. Als sie den jungen 
Tänzer:innen diese Aufnahmen zeigt und 
deren Begeisterung miterlebt, entsteht 
die Idee, die alte und die neue Genera-
tion iranischer Tänzer:innen zusammen-
zubringen.

Die unendliche Weite des Himmels
Spektakulärer Dokumentarfilm über die Besteigung des Denali in Alaska
So. 07.08. bis Di. 09.08. im Filmstudio | Mi. 10.08. um 17.30 Uhr im Rio
Australien 2021; 100 Min.; Regie: Renan Ozturk, Freddie Wilkinson; FSK 6; OmU

WAHRE
WELTEN

Renan Ozturk, Freddie Wilkinson und 
Zack Smith sind Kletterer aus Passion. 
Nun wollen sie sich einer ganz beson-
deren Herausforderung stellen: Inspi-
riert von den Schwarz-Weiß-Fotografien 
von Bradford Washburn, der ebenfalls 
Bergsteiger und Entdecker gewesen ist 
und zahlreiche Gipfel in Alaska als erster 
Mensch bestieg, machen sich die drei 
Freunde auf, um im Denali-Nationalpark 

das Tooth-Massiv gemeinschaftlich zu be-
zwingen. Dabei müssen sie ihre eigenen 
Grenzen immer wieder überwinden... . 
Der akribisch umgesetzte Film überzeugt 
mit seiner klugen Verzahnung von Vergan-
genheit und Gegenwart. Ein erhellendes, 
mit raren Privataufnahmen ausgestat-
tetes Werk, das einen in Europa wenig 
bekannten Mann und seine Leistung ins 
Zentrum rückt. Programmkino.de

Republic of Silence
Ein berührendes Memoir über Leben im Exil und dem Schicksal Syriens
Dienstag 16. August & Mittwoch 17. August um 19.00 Uhr in der Galerie Cinema
Syrien/DE/FR/Katar/IT 2021; 191 Min.; Regie: Diana Aljeiroudi; FSK 12; OmU

WAHRE
WELTEN

Die Regisseurin Diana El Jeiroudi wuchs 
in einem Land der Diktatoren und der 
Überwachung auf, in welchem Bilder zen-
siert und Fotos verbrannt werden, in wel-
chem die Gedanken geheim bleiben und 
die Münder geschlossen. In ihrem drei-
stündigen Film lässt El Jeiroudi („Dolls: A 
Woman from Damascus“) den Zuschau-
er an ihren Erinnerungen, Emotionen und 
Eindrücken vom syrischen Bürgerkrieg 

teilhaben. Dabei vermischt sie persönli-
che Gedanken, private Filmaufnahmen 
und Szenen des Krieges miteinander. Die 
eindringlichen Bilder und Worte dieses as-
soziativen Bewusstseinsstroms wirken 
lange nach.  „Republic of Silence“ ist nicht 
nur ein berührendes filmisches Memoir, 
sondern auch eine vielschichtige Reflekti-
on der politischen und sozialen Entwick-
lungen der letzten Jahrzehnte in Syrien.
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DOKUMENTARFILME

Winnetou IWinnetou I
So. 04.09. So. 04.09. •• 11:00 Uhr 11:00 Uhr

Das PianoDas Piano
So. 11.09. So. 11.09. •• 11:00 Uhr 11:00 Uhr

Winnetou IIWinnetou II
So. 18.09. So. 18.09. •• 11:00 Uhr 11:00 Uhr

HighlanderHighlander
So. 25.09. So. 25.09. •• 11:00 Uhr 11:00 Uhr

Winnetou IIIWinnetou III
So. 02.10. So. 02.10. •• 11:00 Uhr 11:00 Uhr

FilmausleseFilmauslese
Wiederaufführungen Wiederaufführungen 
in der Lichtburgin der Lichtburg

Weitere informationen und Vorverkauf unterWeitere informationen und Vorverkauf unter

www.f i lmsp iege l -essen .dewww.f i lmsp iege l -essen .de

Zum Ausbruch der Pandemie stranden die 
beiden Weltreisenden Anna und Michael in 
Nepal. Als das Land vom Lockdown über-
rascht wird und die Städte abriegelt, fliehen 
sie in die Berge. Am Fuß der Achttausen-
der finden sie Zuflucht und ein Wellblech 
über dem Kopf. Im Dorf begrüßt man sie 
zunächst zynisch mit »Namaste Corona«, 
denn man fürchtet, die Globetrotter könn-
ten das Virus im Gepäck haben. Doch als 

die Nahrung knapp wird und der Hunger 
einzieht, wächst der Zusammenhalt. Feldar-
beiterinnen, Bettler und Bergführer werden 
ihre Freunde – und die beiden für fünf Mo-
nate Teil einer Schicksalsgemeinschaft. Mit 
ungeheuer poetischen Bildern und einem 
durchdachten, fast literarischen Off-Text do-
kumentieren die beiden den Alltag im Dorf 
und den Zauber der Natur, zu der das Co-
ronavirus irgendwie auch gehört. epd-Film

Namaste Himalaya
– Wie ein Dorf in Nepal uns die Welt öffnete
So. 14.08., 15.00 Uhr & Mo. 15.08., 17:45 im Filmstudio | Mi. 17.08., 17.45 Uhr im Rio
Deutschland 2022; 93 Min.; Regie: Anna Baranowski, Michael Moritz; OmU

WAHRE
WELTEN

Il Mio Corpo
Michele Pennetta taucht tief ein ins Landesinnere von Sizilien
So. 21.08., 15.00 Uhr & Mo. 22.08., 17:45 im Filmstudio | Mi. 23.08., 17.45 Uhr im Rio
Italien/Schweiz 2020; 80 Min.; Regie: Michele Pennetta; FSK 12; OmU

WAHRE
WELTEN

Unter der sengenden Sonne Siziliens 
sammelt der Teenager Oscar mit seinem 
herrischen Vater und seinem Bruder Alt-
metall auf den Müllhalden, um es für ein 
wenig Geld weiterzuverkaufen. Ein paar 
Kilometer weiter putzt der aus Nigeria 
geflüchtete Stanley die Kirche. Er darf für 
sechs Monate bleiben und genießt den 
Schutz des Priesters, für den er sich auch 
um den Garten und die Schafe kümmert. 

Oscar und Stanley - zwei Überlebende, 
die scheinbar alles trennt, aber doch das 
Gefühl teilen, als In-die-Welt-Geworfene 
von den Entscheidungen anderer abhän-
gig zu sein. Mit einem zutiefst humanis-
tischen Blick porträtiert Michele Pennetta 
den Jungen und den erwachsenen Mann 
zu den Klängen von Pergolesis „Stabat 
mater“ auf der Suche nach Erlösung und 
einem besseren Leben. Salzgeber
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Mi. 07.09. 20:00 Uhr Bodo Wartke

Mo. 12.09.  20:00 Uhr Uriah Heep

Mi. 28.09.  20:00 Uhr  Brit Floyd

Di. 04.10.  20:00 Uhr  Flying Bach

Mo. 10.10.  20:00 Uhr  Jethro Tull

Di. 11.10.  20:00 Uhr  Kurt Krömer 

Di. 25.10.  20:00 Uhr  Pawel Popolski 

Mi. 26.10.  20:00 Uhr  Queen Revival Band

Di. 15.11.  20:00 Uhr  Torsten Sträter

Mo. 05.12.  20:00 Uhr  Rafael Cortés

Di. 06.12.  20:00 Uhr  Jürgen B. Hausmann

Mi. 07.12.  20:00 Uhr  Moka Efti Orchestra

Lichtburg-Bühne
Konzerte, Kabrett & Comedy in der Lichtburg

Weitere informationen unter

www.f i lmsp iege l -essen .de
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RUHR
CSD

Ruhr.CSD 2022
Filmprogramm zum Ruhr.CSD 2022
Sonntag 31. Juli bis Mittwoch 3. August im Astra Theater 
In Zusammenarbeit mit Ruhr Pride e.V.

Venus (engl. OmU)
So. 31.07. • 18.00 Uhr • Luna im Astra
Sid steht schon lange unter dem Druck 
seiner Familie, endlich ein nettes indi-
sches Mädchen zu heiraten und Kinder 
zu bekommen. Als Sid schließlich den 
Mut findet, sich vor der Familie als Frau 
zu outen, taucht wie aus dem Nichts der 
14-jährige Ralph auf und behauptet, Sids 
Sohn zu sein. „Venus“ ist eine herzerwär-
mend-dramatische, überaus lustige Ko-
mödie - umwerfend erfrischend und un-
terhaltsam. Pro-Fun

Tom of Finland
Mo. 01.08. • 20.00 Uhr • Luna im Astra
Er war eine Ikone der Schwulenbewe-
gung: Der finnische Künstler Touko Laak-
sonen, der unter dem Pseudonym „Tom 
of Finland“ seine pornografischen und 
homoerotischen Zeichnungen in die Welt 
brachte, sorgte für Furore. Regisseur 
Dome Karukoski erzählt auf sensibel be-
rührende Weise die Geschichte des Man-

nes hinter der Kunst. Als Touko als Soldat 
aus dem Zweiten Weltkrieg heimkehrt, 
ist er nicht mehr derselbe wie vorher. 
Seine Schwester, die sich Sorgen um ihn 
macht, beschwört ihn, das Leben wieder 
zu genießen. Doch Touko darf nicht leben 
wie er möchte. Er ist homosexuell und 
kann im Finland der 1950er Jahre seine 
Leidenschaften nur im Verborgenen aus-
leben. FBW

Tove
Mi. 03.08. • 20.15 Uhr • Astra Theater
Die Künstlerin Tove Jansson lebte in Hel-
sinki, Stockholm und Paris, interessierte 
sich für Politik, liebte Männer und Frau-
en und wurde mit ihren Kindergeschich-
ten zu den Mumins weltberühmt. „Tove“ 
ist die filmische Biographie der Künst-
lerin, ein Film, der mehr in ihr Privatle-
ben als in ihr künstlerisches Schaffen 
abgleitet. Ein leises, gefühlvolles Dra-
ma über eine Frau, die frei sein wollte.  
Programmkino.de

Wir
Ein schrecklich-schöner Horrorfilm mit wahrlich visionären Szenen
Dienstag 16. August um 20.00 Uhr im Luna im Astra | Englische OmU
USA 2018; 117 Min.; Regie: Jordan Peele; mit Lupita Nyong’o, Winston Duke; FSK 16

ART
NOIR

ART
NOIR

Als Chris von seiner Freundin Rose gebe-
ten wird, sie zu einem Wochenende bei ih-
ren Eltern zu begleiten, ist der angehen-
de Fotograf nicht wirklich begeistert. Doch 
Rose kann ihn beruhigen. Ihre Eltern seien 
super locker, liberal und aufgeschlossen. 
Bald schon stößt Chris jedoch im Hause 
der Familie Armitage auf merkwürdige 
Dinge. Die Hausangestellten verhalten 
sich mehr als seltsam. Auch die euphori-

sche Neugier, mit der der junge Mann von 
den Gästen einer Dinnerparty empfangen 
wird, irritiert ihn. Und als dann auch noch 
die Mutter von Rose bei Chris eine Hypno-
se vorschlägt, geraten die Dinge endgül-
tig aus den Fugen. „Get Out“ erfüllt alles, 
was das Genre vorgibt. Und geht mit sei-
nen originellen Einfällen und seiner brisan-
ten politischen Thematik als roter Faden 
der Geschichte noch darüber hinaus. FBW

Get Out
Brillant-verstörender, oscarprämierter Schocker von Jordan Peele
Dienstag 9. August um 20.00 Uhr im Luna im Astra | Englische OmU
USA 2017; 104 Min.; Regie: Jordan Peele; mit Daniel Kaluuya, Allison Williams; FSK 16

„Jordan Peele ist ein weiterer 
Meilenstein im Kino der Angst 
gelungen.“Cinema

„Ein superspannendes, packen-
des und bitterbös geniales Kino-
Vergnügen.“ FBW

Während des Sommerurlaubs an der ka-
lifornischen Küste trifft eine afroamerika-

nische Familie auf identische Doppelgän-
ger. Die mit spitzen Scheren bewaffne-
ten Wesen wollen sie quälen und töten. 
Im Kampf ums Überleben sehen sich 
die Familienmitglieder gezwungen, sich 
selbst zu jagen. Der mit den Doppelun-
gen und Dichotomien spielende Horror-
film kombiniert stilsicher blutige Schock-
momente mit einem fast luftigen Humor.  
filmdienst
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Lane liebte Bertie, Bertie liebte Lane – 
und auch Fred. In New Orleans führten 
sie einst eine Dreierbeziehung, bis die 
irgendwann nicht mehr funktionierte und 
Lane aus dem gemeinsamen Leben ver-
schwand. Zwei Jahre später haben Ber-
tie und Fred geheiratet und sind zusam-
men nach Südfrankreich gezogen. Um die 
Sängerin Bertie aus ihrer Kreativkrise zu 
retten, holt Fred Lane zurück. Doch kaum 

überraschend bringt das den Alltag des 
Paars gehörig durcheinander. Vor dem 
Hintergrund einer sommerlichen Klein-
stadtidylle erzählt Marion Hill von einem 
emotionalen Wiedersehen, das alte Wun-
den aufreißt und neue Fragen aufwirft. 
Ein fein beobachteter und gespielter Film 
über die Herausforderungen, aber auch 
die besondere Schönheit des polyamou-
rösen Begehrens. Salzgeber

Ma Belle, My Beauty
Ein fein beobachteter und gespielter Film von Marion Hill
Mittwoch 17. August um 20.15 Uhr im Astra Theater | Engl.-Franz. OmU 
USA 2021; 96 Min.; Regie: Marion Hill; mit Idella Johnson, Hannah Pepper

QUEER
FILM

PR
EM

IE
RE

N
20

22
 | 2

02
3

PREMIEREN 
2022 |  2023

PREMIEREN OPER

TANNHÄUSER
Richard Wagner
ML: Tomáš Netopil 
I: Paul-Georg Dittrich
Premiere 24. September 2022

LUCREZIA BORGIA
Gaetano Donizetti
ML: Andrea Sanguineti 
I: Ben Baur
Premiere 26. November 2022

SIMON BOCCANEGRA
Giuseppe Verdi
ML: Friedrich Haider 
I: Tatjana Gürbaca
Premiere 28. Januar 2023

Uraufführung
DOGVILLE
Gordon Kampe
ML: Tomáš Netopil 
I: David Hermann
Premiere 11. März 2023

DIE HOCHZEIT DES FIGARO
Wolfgang Amadeus Mozart
ML: Tomáš Netopil 
I: Floris Visser
Premiere 13. Mai 2023

PREMIEREN BALLETT

GISELLE
Ben Van Cauwenbergh
ML: Wolfram-Maria Märtig
Premiere 29. Oktober 2022

SMILE
Ben Van Cauwenbergh, 
Armen Hakobyan
Premiere 15. April 2023

www.theater-essen.de
Tickets 02 01 81 22-200

DAS FEST
nach Thomas Vinterberg 
und Mogens Rukov 
26.8.2022

EIN BERICHT 
FÜR EINE AKADEMIE
nach Franz Kafka 
27.8.2022

DIE WAND (360°)
VR-Film nach Marlen Haushofer 
2.9.2022

LÄRM. BLINDES SEHEN. 
BLINDE SEHEN!
von Elfriede Jelinek 
21.10.2022

DAS GESICHT DES BÖSEN
von Nis-Momme Stockmann 
11.11.2022

RONJA RÄUBERTOCHTER
von Astrid Lindgren 
12.11.2022

AUS DEM NICHTS
nach Fatih Akin 
24.2.2023

EIN 
SOMMERNACHTSTRAUM
von William Shakespeare 
25.2.2023

MERLIN 
ODER DAS WÜSTE LAND
von Tankred Dorst 
22.4.2022

www.theater-essen.de
Tickets 02 01 81 22-200

6+
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Götterdämmerung
Live-Übertragung aus dem Bayreuther Festspielhaus
Freitag 5. August um 18.00 Uhr in der Lichtburg
Eintritt: 25,- € | 30,- € | 35,- € | Schüler:innen, Studierende, Auszubildende 21,- €

OPER
LIVE

Erleben Sie die Oper „Götterdämmerung” 
in einer Inszenierung von Valentin Schwarz 
unter der musikalischen Leitung von Pie-
tari Inkinen am ersten Aufführungstag aus 
dem Bayreuther Festspielhaus. Die Über-
tragung in den Kinos findet live zeitver-
setzt zur eigentlichen Opernaufführung in 
Bayreuth statt. Im exklusiven Kino-Vorpro-
gramm erleben Sie spannende Interviews 
sowie aussergewöhnliche Einblicke hinter 

die Kulissen der Bayreuther Festspiele.
18:00 Uhr:  Vorprogramm
18:15 Uhr:  1. Akt
20:10 Uhr  Pause
20:30 Uhr  Pausenprogramm
20:40 Uhr  2. Akt
21:45 Uhr  Pause
22:05 Uhr  Pausenprogramm
22:15 Uhr  3. Akt
23:30 Uhr  Ende der Oper



SPEZIAL
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Queen & Slim
In Zusammenarbeit mit dem Essener Citypastoral
Sonntag 28. August um 20.30 Uhr im Luna im Astra Theater | Eintritt: 7,50 €
USA 2019; 133 Min.; Regie: Melina Matsoukas; mit Daniel Kaluuya, Jodie Turner-Smith; FSK 12

KIRCHE GEHT
KINO

Das Leben ein Tanz
Preview in Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Französischen Kulturzentrum
Mittwoch 24. August um 20.15 Uhr im Astra Theater | Franz. OmU | Kinostart: 08.09.
FR/BE 2022; 118 Min.; Regie: Cédric Klapisch; mit Marion Barbeau, Muriel Robin

CINEMA
FRANÇAIS

Heidi Gabler sitzt tot im Stadtpark. Die To-
desursache ist unklar. Ebenso unklar ist 
auch, wo plötzlich ihr Freund herkommt, 
den vorher niemand kannte oder wo das 
Grundstück herkommt, dass ihr Sohn Mi-
chael nun plötzlich erbt. Und was hat es 
mit diesem doch sehr, sehr seltsamen 
Nachbarn auf sich? Viel zu tun für das 
Ermittler-Duo Martina Ruppen und Rolf 
Mörsch. Was zunächst wie ein klassi-

Beziehungen – kein schöner Land 
Ein klassischer Krimi mit komischen Elementen
DE 2019; 96 Min.; Regie: Alexander Waldhelm; mit Patricia Höfer, Bodo Lacroix, Andy 
Brings, Fritz Eckenga, Torsten „Toto“ Heim, Norbert Heisterkamp, Gerburg Jahnke

Premiere mit Regisseur, Darstellern und Mitgliedern des Teams

Dienstag 06.09. ● 20.00 Uhr ● Lichtburg
scher Krimi aussieht, entpuppt sich recht 
schnell als etwas, das eher die Bezeich-
nung „Krimi-Komödie“ verdient. Die bei-
den Ermittler begegnen im Verlauf der Er-
mittlungen zahlreichen skurrilen Figuren, 
die alle irgendwie mit dem Fall zusam-
menhängen. Alexander Waldhelm („Pott-
kinder – ein Heimatfilm“) agiert auch bei 
seinem zweiten Film in der Doppelfunkti-
on Drehbuch-Autor & Regisseur.

Für Élise gab es immer nur eines im Le-
ben: den Tanz. Doch als sie sich eines Ta-
ges während einer Aufführung verletzt, 
scheint dieser Traum vorbei. Statt Büh-
nenkunst ist erst einmal Krankengym-
nastik angesagt. Ob sie jemals wieder 
wird tanzen dürfen, steht in den Ster-
nen. Und was nun? Um sich erst einmal 
neu zu orientieren, reist sie mit einer 
Freundin und deren Partner in die Bre-

tagne, wo sie sich mit sich selbst, ihrer 
Familie und den eigenen Zielen im Le-
ben auseinandersetzt. In Zusammenar-
beit mit dem israelischen Choreografen 
Hofesh Shechter nimmt uns Regisseur 
Cédric Klapisch mit in eine Welt gro-
ßer Gefühle und mitreißender Tänze, 
aber auch der leisen zwischenmensch-
lichen Geschichten und Sinnfragen.  
Filmfest München

CIÑOL

¡No!
In Zusammenarbeit mit dem Spanischen Elternverein Essen
Dienstag 30. August um 20.00 Uhr im Filmstudio | Spanische OmU 
Chile 2012; 117 Min.; Regie: Pablo Larraín; mit Gael García Bernal, Alfredo Castro; FSK 6

Das authentische Politdrama von Pablo 
Larraín beschreibt den demokratischen 
Umbruch in Chile während der Volks-
abstimmung des Jahres 1988. Diktator 
Augusto Pinochet hat das Land zu die-
sem Zeitpunkt 17 Jahre lang regiert. Auf 
westlichen Druck und um sich demokra-
tisch zu bemänteln, räumte er der Oppo-
sition das Recht ein, im Fernsehen eine 
unzensierte Werbekampagne zu starten 

– kühl darauf spekulierend, dass die zer-
strittene Linke an ihrem Unvermögen nur 
scheitern könne. Doch das Gegenteil ist 
der Fall: Werbefachmann René Saavedra 
heckt eine geniale Medienschlacht aus, 
in der er die Lügen und Menschenrechts-
verletzungen der Militärjunta anprangert. 
Regisseur Pablo Larraín („Spencer“) er-
zählt vom Triumph der Fantasie über fa-
schistische Unterdrückung. Cinema

„Hervorragend inszeniert und ge-
spielt.“ Filmstarts.de 

Ein junges schwarzes Paar, das sich ge-
rade kennengelernt hat, flieht im Auto 
durch den Süden der USA, nachdem 
der Mann unwillentlich einen rassisti-
schen Polizisten erschossen hat. Der 
zwischen „Bonnie und Clyde“-Reminis-
zenzen und einem Road Movie ange-

siedelte Film unterscheidet sich funda-
mental vom Gros seiner Gattung, weil 
er sich Zeit nimmt, um die Charaktere zu 
entwickeln und die Welt am Rande des 
Weges wahrzunehmen. Dadurch lenkt 
er von den Denkklischees thematisch 
ähnlicher Filme ab und etabliert sich als 
eine bemerkenswert unsensationelle 
Ausnahmeerscheinung im Thriller-Genre.  
filmdienst



KINDERKINO

Sonntags um 13.00 Uhr im EULENSPIEGEL
Samstags um 15.00 Uhr im RIO Filmtheater

Sonntag 28.08. im FILMSTUDIO GLÜCKAUF

KinoEulen bringt ausgewählte internationale Kurzfilme für Kinder nach 
Essen. In den moderierten Vorstellungen stehen die kleinen Zuschau-
er im Mittelpunkt – sie können Fragen stelln und ihre Eindrücke schil-
dern.Gezeigt werden hochwertige Kurzfilme für Kinder in thematisch 
zusammengestellten Programmen, die bisher fast ausschließlich auf 
Festivals zu finden waren. Von animierten Spielfilmen, über spannen-
de Dokumentationen bis hin zu spielerischen Experimentalfilmen.

Für Kinder ab 8 Jahren

KinoEulen – Kurzfilme für Kids: Programm #39

Veranstaltung mit Moderation; ca. 60 Min.

Als Ida mit ihrer Mutter in eine neue Stadt zieht, ist sie gar nicht 
begeistert. Doch dann erhält sie die Chance, auf ihrer Schule neue 
Freunde zu finden. Dass einige davon magische Tiere sind, die spre-
chen können, ist nur der Anfang eines spannenden und verzauberten 
Abenteuers. Mit jeder Menge magischem Charme und einem sympa-
thischen Ensemble gelingt eine Verfilmung des Kinder- und Jugend-
buchbestsellers, die nicht nur Fans der Vorlage erfreuen wird. FBW

Frei ohne Altersbegrenzung

Die Schule der magischen Tiere

 Deutschland 2021; 93 Min.; Regie: Gregor Schnitzler

Samstag 03.09. im RIO Filmtheater

Sonntag 14.08. im EULENSPIEGEL • Samstag 20.08. im RIO Filmtheater

Junior zieht mit seinen Eltern und dem großen Bruder Phillip aufs 
Land, wo der nächste potenzielle Freund meilenweit entfernt 
wohnt. Da fällt ein sprechender Zweig aus einem Nadelbaum 
und stellt sich Junior als Knerten vor. Ein märchenhafter, herzerfri-
schender Familienfilm aus Norwegen in der Tradition von Astrid-
Lindgren-Stoffen, in dem der junge Held seinen Problemen mit 
Humor begegnet und ein wenig Magie meistert. Blickpunkt:Film

Frei ab 0 Jahren

Mein Freund Knerten

Norwegen 2009; 73 Min.; Regie: Åsleik Engmark

Der Animationsfilm des irischen Regisseurs Tomm Moore erzählt 
nicht nur eine faszinierende Geschichte, die auf einer alten kelti-
schen Sage basiert, er begeistert auch mit einem einfachen, aber 
sehr eigenen Zeichenstil mit viel runden, lieblichen Formen und 
vornehmlich in Grau, Grün und Blau gehaltenen Pastellfarben. Für 
Vorschulkinder wohl zu düster, für den Rest jedoch ein (visuelles) 
Erlebnis. Blickpunkt:Film

Frei ohne Altersbegrenzung

Die Melodie des Meeres

IE/BE/FR/DK 2014; 93 Min.; Regie: Tomm Moore

Sonntag 07.08. im EULENSPIEGEL • Samstag 13.08. im RIO Filmtheater

Sonntag 21.08. im EULENSPIEGEL • Samstag 27.08. im RIO Filmtheater

Zucchini ist gerade einmal neun Jahre alt, als er von seiner Mutter zu-
rückgelassen wird. Er schließt Freundschaft mit dem Polizisten Ray-
mond, der den Jungen in ein Waisenhaus voller elternloser Kinder 
seines Alters bringt. Zunächst fällt es Zucchini schwer, sich in seinem 
neuen Zuhause einzufügen. Doch durch neue Freunde lernt Zucchi-
ni, wieder mit Zuversicht in die Zukunft zu blicken.Ein farbenfroher, 
verspielter und warmherziger Film, der berührt und begeistert.  FBW 

Frei ohne Altersbegrenzung

Mein Leben als Zucchini

Frankreich/Schweiz 2016; 66 Min.; Regie: Claude Barras

Schulvorstellungen
Wir bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit, in unseren Filmtheatern Schulvorstel-
lungen zu buchen; mit Filmen, die wir für besonders empfehlenswert halten und/
oder die ein literarisches, gesellschaftliches oder politisches Thema behandeln und 
dadurch gerade zur Unterrichtsergänzung geeignet sind. Wir können Ihnen alle 
Filme zeigen, die aktuell in unseren Kinos laufen und wir versuchen auch darüber 
hinaus, alle Filmwünsche zu erfüllen.

Empfehlungen finden Sie online unter www.filmspiegel-essen.de

Schulvorstellungen können Sie telefonisch buchen unter 0201 / 289 550 (Mo. – Fr. 
10-16 Uhr)
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Seit 47 Jahren ununterbrochen im Programm!

Harold & Maude

Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, und doch ist sie eine Liebesgeschichte: Harold 
ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner begüterten Familie versucht er durch 
spektakuläre Selbstmordinszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-Jährige Maude kennen, 
deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und will sie heiraten. „Harold & Maude“, 
das war der Kultfilm der 70er Jahre, der an Tabus rüttelte und Klischees auf den Kopf stellte. 
„Harold & Maude“, das war Revolution, eine Demonstration für den Frieden, gegen Staatsge-
walt, ein Plädoyer für die Liebe und gegen Oberflächlichkeit, ein Film mit wenig Aufwand und 
viel Resonanz. Regisseur Hal Ashby hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze 
sehr gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins einen Filmklassiker gedreht. 
Der Soundtrack, von Cat Stevens komponiert, ist ein maßgeblicher Beitrag zu der unverwech-
selbaren Atmosphäre dieses Meisterwerks. 
Das exotische Traumpaar aus dem Jahr 1971 ist nun schon seit 46 Jahren in der Galerie Ci-
nema zu sehen – immer im Original mit Untertiteln. Das Publikum in Essen gewöhnte sich 
schnell an das merkwürdige Pärchen. Nach dem Start am 6. Juni 1975 in der Galerie Cinema 
liebten sich Harold und Maude 18 Wochen lang vor ausverkauftem Haus und da die Beliebt-
heit nicht nachließ, fanden Harold und Maude bald ihren festen Platz am Sonntagnachmittag.  

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; mit Ruth Gordon, Bud Cort, Vivian Picles, Cyril Cusack, 
Charles Tyner, Ellen Geer, Eric Christmas, Eric Christmas; ab 12 J.

Jeden Sonntag um 16.30 Uhr in der Galerie Cinema



Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Programmansage 0201/23 10 24

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35 mm, 
70 mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
Eintritt ab 6,50 € (außer vor und an Fei-
ertagen). Bei Überlänge Preisaufschlag.

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studenten, Senioren ab 60 Jahren, 
Schwerbehinderte (ab 80 %) und Gilde-
pass-Inhaber.

Jeder Tag ist Kindertag
Bis einschl. 14 Jahre täglich nur 5,- € im 
Parkett und auf dem Rang (Balkon: 1,- € 
Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!

Die Kasse ist werktags ab 12.00 Uhr 
geöffnet, sonntags und feiertags ab 
15.00 Uhr.

LICHTBURG
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Lichtburg und Sabu

Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter Tel. 0201 / 23 10 24 
und f i lmspiegel -essen .de 

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze) 11,50 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)   7,50 €

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)  8,50 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)  6,50 €

Montag + Mittwoch + Donnerstag (außer an Feiertagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze) 13,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze) 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)   9,00 € | ermäßigt  8,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)  8,00 € | ermäßigt  7,00 €

Fre i tag  b is  Sonntag + vor  und an Fe ier tagen

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze) 14,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze) 11,00 € | ermäßigt 10,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)  10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

Die Ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜLER & STUDENTEN  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
SENIOREN  ab 60 Jahre (Altersnachweis erforderlich)
SCHWERBEHINDERTE  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
GILDEPASS-INHABER

Preisaufschläge bei Vorführungen in 3D (3 €), 70mm-Projektion (2 €) 
und bei Überlänge. 
Preise bei Onlinekauf zzgl. 10% Vorverkaufsgebühr
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)  7,00 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)  8,50 € | ermäßigt  7,50 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)  9,50 € | ermäßigt  8,50 €

Eintrittspreise

KINDER  bis einschl. 14 Jahre (ggf. Altersnachweis erforderlich) 
               täglich  nur  5,00 €    Parkett und Rang  (Balkon ermäßigt)



Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets – 250 Plätze
Eröffnet 1924, teilweise zerstört in den letzten 
Kriegstagen – 2001 wegen Statikproblemen des 
Glückaufhauses geschlossen, durch Spenden 
von Bürgern und Landesmitteln ermöglichte Wie-
dererrichtung. Wiedereröffnet am 18.12.2009.
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 400 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wur litzer-
Stummfilmorgel, Kino museum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah-
res programm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Essens größtes Filmkunsttheater.
Er öff net 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 432 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 80 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jah res programm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem be son deren 
Charme. 45 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jah res programm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisauf schlag!

Kinderkino (jeden Sonntag um 13.00 Uhr): 
Erwachsene 6,00 €,  
Kinder bis 12 Jahre 5,00 €

Anfahrt per ÖPNV:  
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
9,00 € 
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Halte stelle Hauptbahnhof

Eintrittspreise:
8,00 € 
Montag - Kinotag (außer feiertags): 7,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Sonntags 16.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 7,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisauf schlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröffnet 
1995, im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neu-
en Standort. 80 Plätze, Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz.
Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
9,00 €
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Kinderkino (jeden Samstag um 15.00 Uhr): 
Erwachsene 6,00 €,  
Kinder bis 12 Jahre 5,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt

Gefördert durch
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Herausgeber:
Filmtheaterbetriebe Hanns-Peter Hüster
Auflage: 20.000
Redaktion und v.i.S.d.P.:
Christiane Hüls, Marianne Menze
Gestaltung:
Christiane Hüls, Claudia Hagedorn
Druck: 
Brochmann GmbH

Öffnungszeiten
Das Eulenspiegel-Café ist 

zurzeit geschlossen.

Tel. 0201 / 289 66 36

ESSENER FILMKUNSTTHEATER
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